
Abstammung der Rapspflanze

Erweiterung des Einsatzrahmens von Raps durch Zuchtfortschritte und gesellschaftliche oder politische Entwicklungen.

 

Mit 126.000 ha Anbaufläche im Jahr 1900 war Raps eine eher unbedeutende Feldfrucht.
Aufgrund seines bitteren Geschmackes diente "Rüböl" bis zur Einführung des Petroleums
Mitte des 19. Jahrhunderts in erster Linie als Brennstoff für Öllampen. Nur in Notzeiten, wie
den beiden Weltkriegen, stand es auf dem Speisezettel. Nach 1945 wurde annähernd die
gesamte Rapsölproduktion im technischen Bereich abgesetzt. Dies änderte sich erst mit
der Einführung erucasäurefreier Rapssorten im Jahr 1974. In Zusammenarbeit mit der
Forschung ("Göttinger Arbeitskreis Raps") und der Industrie gelang es der Züchtung Sorten
zu entwickeln, deren Öl nicht mehr die unerwünschte Erucasäure enthält.

 

Zu einer sehr wertvollen Kulturpflanze wurde der Raps aber erst durch die zweite Qualitätsverbesserung, bei der es gelang, die im
Rapsschrot enthaltenen Glucosinolatwerte zu vermindern.
Ab 1986 sind sog. 00-Sorten mit niedrigem Glucosinolatgehalt im Anbau, deren Schrot ein
wichtiger Proteinträger im Tierfutter ist. Raps ist in Deutschland mit einer Anbaufläche von
1,1 Mio. ha (2022) die wichtigste Ölpflanze und weltweit nach Sojabohnen und Baumwolle
die drittwichtigste Öl- und Proteinpflanze. 

 

Ursprünglich auf hochwertige Speiseölqualität gezüchtet, erfüllt das Rapsöl ebenso
verschiedenste technische Anforderungen als “Nachwachsender Rohstoff” mit einer
vorzüglichen Klima- und Energiebilanz.

 

Winterrapszüchtung bei RAPOOL

 RAPOOL-RING GmbH
Eisenstr. 12
D-30916 Isernhagen HB

Telefon: +49 (0)511 72666-0
Service Telefon : 0800-72666 00
Telefax: +49 (0)511 72666-100

E-Mail: service@rapool.de
Internet: www.rapool.de
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